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Zum vierzehnten Mal brachten tiefe 
Frequenzen die Musikakademie Alt-
eglofsheim zum Schwingen! 52 Kon-
trabassisten von 5 bis 74 Jahren trafen 
sich zum gemeinsamen Musizieren und 
zum fachlichen Austausch beim Bava-
rian Basscamp in den Faschingsferien. 
Das „basst“, wenn alle Musiker gemein-
sam zum Schluss der Bassgala die „Bass 
Hymn“ spielen. Zuvor gaben sie in zahl-
reichen Formationen zu Gehör, was sie 
im Laufe der Woche mit den Dozenten 
Alex Bayer, Claus Freudenstein, Ant-
je Grunert, Georg Karger, Karola Piel 
und Nele Weissmann erarbeitet hatten. 

Die vielfältig und teils generations-
übergrei fend besetz ten Ensem-
bles präsentierten dem Publikum 18 
Werke, vom „Rock and Bass“ der aller-
kleinsten „BassiX“ über barocke So-
naten von J.C. Pepusch in verschie-
densten Besetzungen bis hin zum ge-
meinsamen „Großartigen Alteglofshei-
mer Bassorchester“ aller Teilnehmer 
und Dozenten. Parallel zum Basscamp 
fand wieder ein OPEN-BASS-Work-
shop statt, für den in diesem Jahr die 
Salzburger Kontrabass-Professorin 

Christine Hoock gewonnen werden 
konnte, die mit acht jungen Bassisten 
intensiv arbeitete. Gerade die Viel-
falt vom Meisterkurs bis hin zum An-
fängerunterricht an den bunten Mini- 
bässen macht das Bavarian Basscamp 
aus. Musikschüler, Hobbyspieler, Lehr-
kräfte und Kontrabassprofis treten 
hier in einen ganz besonders motivie-
renden Dialog ein: man lernt mit- und 
voneinander. Die VBSM-Fachberater 
für Kontrabass Alex Bayer und Nele 
Weissmann hatten zusammen mit dem 
„Guten Geist vom Dienst“ Johannes 
Piel alle Hände voll zu tun, um den Un-
terricht bei den Dozenten einzuteilen, 
Programme zu schreiben, Pianisten 
zu suchen und für all die Wünsche und 
Fragen ihrer Teilnehmer da zu sein. 
Erschöpft aber glücklich meinten sie 
aber doch zum guten Schluss: „Es hat 
sich wieder gelohnt – das war eine 
großartige Woche!“

Um die vielseitigen Ressourcen sei-
ner Mitglieder in die Beratungsarbeit 
einzubinden, beruft der Erweiterte 
Vorstand des VBSM für kulturpoli-
tisch und musikpädagogisch beson-
ders bedeutsame Gebiete ehrenamt-

liche Fachberater, deren Aufgabe in 
der Sammlung und Kommunikation 
fachspezifisch relevanter Informatio-
nen und in der Beratung von Instituti-
onen sowie Einzelpersonen liegt. Sie 
fungieren als Schnittstelle zwischen 
ihrem Fachgebiet und dem Verbands-
vorstand sowie als Kontaktstelle nach 

außen. Sie leisten individuelle Bera-
tung, sind Gesprächspartner für den 
Gedankenaustausch, zum Beispiel mit 
anderen Fachverbänden, initiieren 
Grundsatzpapiere und Kooperations-
modelle, veranstalten Fachtagungen 
und Sitzungen und setzen Impulse für 
die Verbandsarbeit.  ¢

Infos zu den Arbeits- 
treffen und Akti-
onstagen sowie zu 
den Fächern auf 
www.musikschulen-
bayern.de/verband/
inhalte und in der 	

Rubrik „Fortbildungen“.

Mit dem dritten Aktionstag Gitarre des 
Verbandes Bayerischer Sing- und Mu-
sikschulen e. V. in Nürnberg hat sich 
das vom VBSM-Fachberater für Gitar-
re erdachte neue Format inzwischen 
als zentrale Fortbildungsveranstaltung 
für Gitarrenlehrer etabliert. 

Über hundert Teilnehmer waren an 
den Workshops, dem Forum der Gi-
tarrenlehrer und am Abschlusskon-
zert beteiligt. Nach den ersten Ak-
tionstagen in Erding und Grünwald 
hat VBSM-Fachberater Peter Hackel 
mit der Hochschule für Musik Nürn-
berg einen idealen Kooperationspart-
ner finden können und so einen regen 

Austausch zwischen Studenten, ihren 
Lehrern und dem Netzwerk der Gitar-
renlehrkräfte im Verband ermöglicht. 
Mit mehr als vierzig Teilnehmern star-
teten Dieter Geitz und Peter Hackel 
in ihrem Workshop „Aus der Praxis 
für die Praxis“ direkt an den Instru-
menten. Auf der Bühne des wunder-
schönen Heilig-Geist-Saales wurden 
einfach umsetzbare Spielelemente des 
Klassenunterrichts, perkussive Tech-
niken in Verbindung mit Rock-Riffs, 
Ideen zur Musikvermittlung oder ein 
Ensemblestück für Spieler verschie-
dener Entwicklungsstadien präsentiert 
und direkt ausprobiert. Thomas Koe-
nigs, Gitarrenprofessor an der Hoch-

schule für Musik, stellte seine Schu-
le „Die Kunst der klassischen Gitarre“ 
vor. Nicht nur für Anfänger, sondern 
auch für Gitarrenlehrer als Anregung 
gedacht, hinterfragt sein Werk musika-
lische/spieltechnische Gewohnheiten 
und ermutigt dazu, kreativ neue Op-
tionen zu finden. Am Nachmittag ging 
es dann je nach Interesse mit Parallel-
workshops weiter. 

Während sich Leopold Henneber-
ger (Instrumentale Grundausbildung 
Gitarre) und Michael Groll (Gitarren-
unterricht mit Kindern ab fünf Jah-
ren) sehr anschaulich und praxisnah 
mit ihren Themen auseinandersetzten, 
sorgten Anna Ferrari (Improvisati-

on vom Swing zum Bebop) und Felix 
Schell (Call&Response als Prinzip des 
spontanen Arrangierens) für die jaz-
zige Note des Aktionstages. In den Pau-
sen boten sich darüber hinaus Möglich-
keiten zum Ausprobieren ausgestellter 
Schüler- und Meistergitarren oder zum 
Stöbern in Noten. 

Erste Themenwünsche für die Zu-
kunft wurden dann im „Forum der Gi-
tarrenlehrer“ entwickelt und diskutiert, 
denn die Planungen für den nächsten 
Aktionstag am 10. März 2018 in der Städ-
tischen Sing- und Musikschule München 
laufen bereits. Das Abschlusskonzert 
mit Studenten der Klasse von Prof. Tho-
mas Koenigs, Jessica Schobesberger, 

Ana Sofya Levacic und Richard Darian 
im Duo mit Geigerin Katharina Jung-
wirth sowie Schülern von Ralph Kräu-
ßel und Andre Simão (Städtische Sing- 
und Musikschule Erlangen) und Caro-
la Kunz (Musikschule Ismaning e. V.) 
zeigte das breite Spektrum der Gitarren-
literatur: Von Adaptionen der Lauten-
stücke John Dowlands über Klassiker 
wie Mauro Giuliani bis zu spanischen 
oder argentinischen Klängen. Den letz-
ten fulminanten Akzent des Abends 
setzte das Gitarrenorchester der Städ-
tischen Sing- und Musikschule München 
unter der Leitung von Bruno Götz mit 
Werken von Dieter Kreidler, Maximo 
Diego Pujol und Richard Charlton.  ¢

Die „Leitgedanken und Handlungs-
empfehlungen zur Entwicklung inklu-
siver Musikschulen“ des Verbandes Ba-
yerischer Sing- und Musikschulen e. V. 
(2015) sind eine tragfähige Grundlage, 
um sich in den Musikschulen gemein-
sam Lösungen zu Fragen einer nieder-
schwelligen Zugänglichkeit zu erarbei-
ten. Diese hat der VBSM im Jahr 2016 
im Hinblick auf die Integration von 
Flüchtlingen an Musikschulen weiter 
spezifiziert. Besonders erfreulich ist, 
dass der Verband deutscher Musikschu-
len e. V. die Handlungsempfehlungen, 
leicht ergänzt um bundesweite Thema-
tiken, unter dem Titel „Zur Integrati-
on von Geflüchteten an Musikschulen“ 
als offizielles Papier des VdM nun auch 
bundesweit den Musikschulen zur Ver-
fügung gestellt hat.

A ll dies spiegelt die Bedeutung die-
ser Materie für die öffentlichen 
Musikschulen in Bayern wider. 
Und doch ist das Thema Vertrei-

bung und Flucht bei weitem kein neues 
– die Menschheitsgeschichte ist voll 
von bedrückenden Flucht-Schicksalen 
und auch die Künste haben sich in un-
zähligen Werken mit diesem Motiv aus-
einandergesetzt. Der Schriftsteller 
Šolem Alejxem beispielsweise schuf 
mit seinem Roman „Tevje, der Milch-
mann“ die Grundlage des von Jerry 
Boof vertonten Musicals „Fiddler on 
the Roof“ (Deutscher Titel: „Anatev-
ka“), das 1964 in New York uraufge-
führt wurde und beschäftigte sich da-
rin mit heute ganz aktuellen Themen 
wie die Herausforderungen einer sich 
kontinuierlich verändernden Gesell-
schaft, mit Vertreibung und Flucht.

Dass sich die Sing- und Musikschule 
Bad Tölz e. V. gemeinsam mit dem Ga-
briel-von-Seidl-Gymnasium Bad Tölz 
den inhaltlichen wie künstlerischen 
Herausforderungen gerade dieses 
Werkes stellte, würdigte auch der Bay- 

erische Staatsminister für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst, Dr. 
Ludwig Spaenle, in seinem Grußwort 
im Abendprogramm: „Eine Aufführung 
des Musicals erfordert von allen Mit-
wirkenden schon fast professionelle 
Fertigkeiten und einen langen Atem 
der Vorbereitung. […] Gerade junge 
Menschen können durch die Teilnah-
me an einem derartigen Projekt wert-

volle Erfahrungen sammeln […].“  
Was die Mitwirkenden vom 15. bis 
einschließlich 19. März 2017 in fünf 
Ausführungen auf der Bühne zeigten, 
freute auch Josef Niedermaier, Landrat 
des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshau-
sen: „Mit der Realisierung des Großpro-
jektes ‚Anatevka‘ bündeln zwei Schu-
len ihre Kräfte, deren öffentlicher Auf-
trag es ist, die nachwachsende Jugend 

zu führen und zu begleiten.“ Der Land-
kreis ist Sachaufwandsträger des Ga-
briel-von-Seidl-Gymnasiums und Land-
rat Josef Niedermaier zweiter Vorsit-
zender der Sing- und Musikschule Bad 
Tölz e. V., die 2017 ihr 100-jähriges 
Gründungsjubiläum feiern kann. Ge-
rade die Kooperation von Bildungsträ-
gern ist in Bayern ein wichtiger Bau-
stein kultureller Bildungsarbeit und so 

Aktuell wie nie!
Das Musical „Anatevka“ im Kurhaus Bad Tölz

Bassgenau
Das Bavarian Basscamp 2017

Netzwerk Gitarre in Aktion
Aktionstag Gitarre des VBSM in Kooperation mit der Hochschule für Musik Nürnberg

lobte auch der Bayerische Staatsmi-
nister a.D., Dr. Thomas Goppel, MdL 
und Präsident des Bayerischen Musik- 
rates explizit diesen Aspekt in seinem 
Grußwort: „Als Präsident des Baye-
rischen Musikrates schreibe ich zusätz-
lich gerne von meiner Begeisterung für 
die schulische und außerschulische Zu-
sammenarbeit zwischen Gymnasium 
und Sing- und Musikschule. Der mu-
sische Zweig des Gabriel-von-Seidl-
Gymnasiums wird überwiegend von 
Schülerinnen und Schülern der Sing- 
und Musikschule besucht.“

Das Ergebnis hat überzeugt: Rund 
80 Schülerinnen und Schüler sowie un-
zählige Lehrkräfte aus beiden Einrich-
tungen, die sich intensiv vorbereiteten 
und „Kraft, Zeit, Kompetenz und Kön-
nen“ für das gemeinsame Ziel investier-
ten, begeisterten das Publikum. „Ohne 
deren außergewöhnliche Einsatzbereit-
schaft hätte die Produktion ebenso we-
nig gestemmt werden können, wie ohne 
die ideelle, organisatorische und finan-
zielle Hilfe zahlreicher Förderer“, so die 
beiden Schulleiter Harald Rossberger 
(Sing- und Musikschule Bad Tölz e. V.) 
und Dr. Harald Vorleuter (Gabriel-von-
Seidl-Gymnasium).  ¢

Musikschule und Gymnasium überzeugen in beispielhafter Kooperation mit dem Musical „Anatevka“. 
Foto: Sing- und Musikschule Bad Tölz e. V.

Minibässe unter der Leitung von Karola Piel. Foto: VBSM


